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im Zentrum dieser Ausgabe des 
Naturschutzbunt stehen die heimi-
schen Gewässer und ihre Bewohner. 
Wir haben uns in den vergangenen 
Monaten intensiv mit diesem Lebens-
raum beschäftigt, insbesondere stand 
die Erhaltung der Auwälder im Fokus 
unseres Tuns. Daher widmet sich ein 
umfassender Beitrag in diesem Heft 
zuallererst dem Wasser selbst. Die 
gefährdeten Weichholzauen werden 
aus kompetenter botanischer Sicht 
beleuchtet, zum Eschentriebsterben 
äußern sich Experten des Bundesfor-
schungszentrums Wald, und Wasser-
pflanzen sowie Nahrhaftes aus der Au werden spannend serviert. 

Ein Thema steht leider weiterhin im Brennpunkt: der Fischotter! 
Nach dem behördlich bewilligten Abschuss von 40 Fischottern kann 
unser Verein nicht ruhig bleiben. 

Die Entscheidung des Landes Niederösterreich zum Abschuss 
des Fischotters können und wollen wir nicht akzeptieren, und wir 
werden mit den uns möglichen Mitteln dagegen vorgehen. Das 
Engagement für den Fischotter hat uns schon da und dort zum 
„Fischfeind“ gestempelt. Dagegen verwehren wir uns. Wir möchten 
intakte Lebensräume für unsere heimische Fische, wo es ausrei-
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chend Laichplätze und Aufwuchsräume 
für Jungfische gibt und die gesamte hei-
mische Fischfauna und der Fischotter Platz 
finden. Nicht der Fischotter ist die Wurzel 
des „Übels“, es waren und sind schon wir 
selbst, die durch Gewässerregulierungen, 
intensive landwirtschaftliche Nutzung 
der an Gewässer angrenzenden Flächen, 
schädliche Gewässereinträge, den Besatz 
mit nicht heimischen Fischarten u.v.m. die 
jetzige Situation herbeigeführt haben. Än-
derungen sind dringend notwendig, aber 
nicht mit dem Fischotter als Sündenbock!

Ungeachtet der notwendigen kämpferi-
schen Töne wünsche ich Ihnen einen ange-

nehmen Sommer mit entspannten Wanderungen und genußreicher 
Abkühlung an unseren Flüssen und Seen.

Ihr 

Univ.-Prof. Dr. Walter Hödl
Vorsitzender
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